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Gemeinde
Riehen
Aufnahmen ins
Bürgerrecht
Der Regierungsrat hat gemäss §17 des
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahme
der nachverzeichneten 8 Personen (7
Gesuche) in das Bürgerrecht der Ge-
meinde Riehen bestätigt, unter gleich-
zeitiger Verleihung des Kantonsbürger-
rechts:

1. Conrad, Hans-Joachim, verheiratet,
deutscher Staatsangehöriger, und
seine Ehefrau, Conrad geb. Giraldo, Re-
si Margarita, kolumbianische Staats-
angehörige

2. Gencer, Mervan, ledig, türkischer
Staatsangehöriger

3. Hermann, Eric Thierry Régis, ledig,
französischer Staatsangehöriger

4. Oetlinger, Doris Inge, ledig, deutsche
Staatsangehörige

5. Tunjic, Davor, ledig, kroatischer
Staatsangehöriger

6. Tunjic, Ivo, ledig, kroatischer Staats-
angehöriger

7. Utan, Kerem, ledig, türkischer Staats-
angehöriger

Riehen, 26. November 2007

Die Bürgerratsschreiberin:
Silvia Brändli-Bonsaver

BETTINGEN Dienstjubiläum von Hanspeter Schlup

25 Jahre im Dienste der Gemeinde

rz. Morgen Samstag, 1. Dezember, kann
Hanspeter Schlup, Leiter Finanzen und
Steuern, sein 25-Jahr-Dienstjubiläum
bei der Gemeindeverwaltung Bettin-
gen feiern. 

Seit 1. Dezember 1982 ist Hanspeter
Schlup auf der Gemeindeverwaltung
tätig. Vor dieser Zeit hatte er in den
Siebzigerjahren seinen KV-Abschluss
bei der «Rhenus AG» erlangt, arbeitete
dann noch bis März 1979 weiter bei der
Speditionsfirma und absolvierte an-
schliessend einen Sprachaufenthalt in
England. 1980 kehrte er wieder in die
Schweiz zurück und arbeitete bis 1982
bei «F. Hofmann-La Roche» in Basel.   

Hanspeter Schlup startete als Kanz-
leiangestellter auf der Gemeinde-
verwaltung und hat den Wandel der
Kanzlei und die stetig steigenden An-

forderungen hautnah miterlebt. Wäh-
rend den vergangenen Jahrzehnten hat
er eine Vielfalt an VerwaltungsSaufga-
ben übernommen, viel praktische Er-
fahrung gesammelt und sein Fachwis-
sen kontinuierlich erweitert. So schloss
er im Jahre 2005 den Nachdiplomkurs
«Public Management NDK FHBB» mit
einer Diplomarbeit zum Thema «Kon-
zept für die Finanzplanung der
Einwohnergemeinde Bettingen/BS»
ab. Auch inhaltlich hatte sich sein Ar-
beitsumfeld verändert – er übernahm
die Rolle des Gemeindeverwalter-Stell-
vertreters und führte während der
längeren Abwesenheit des Verwalters
das Gemeindeverwaltungsteam. Heute
unterstützt er die Gemeindever-
walterin mit seinem langjährigen Fach-
wissen und ergänzt bestens das Wis-
sens-Portfolio des Teams.

Als ausgewiesener Fachmann hat er
die Finanzen der Gemeinde Bettingen
bestens im Griff. Nebst diesem grossen
Themenfeld bearbeitet er auch die Be-
reiche Steuern und Bau, ist Bindeglied
zwischen dem Gemeinderat und der
Dorfbildkommission und arbeitet im
Wahlbüro mit. 

Der Gemeinderat schätzt sich glück-
lich, mit Hanspeter Schlup über einen
versierten Fachmann zu verfügen, und
gratuliert ganz herzlich zu diesem
Dienstjubiläum. Zudem bedankt sich
der Gemeinderat für die wertvolle
Arbeit, freut sich auf die weitere
Zusammenarbeit und wünscht Hans-
peter Schlup für die Zukunft viel Erfolg
und Freude bei der Ausübung seiner
Tätigkeit. Gemeinderat Bettingen

Hanspeter Schlup Foto: zVg

Parkkarten-Petition
eingereicht
rz. Die von der LDP Riehen/Bettingen
lancierte Petition für Gratisparkkarten
für die Riehener Bevölkerung und orts-
ansässige Unternehmen ist dieser Tage
mit rund 1300 Unterschriften einge-
reicht worden. 

Im Zuge der vom Regierungsrat
geplanten generellen Aufhebung von
Parkfeldern für zeitlich unbeschränk-
tes Parkieren in den städtischen Quar-
tieren befürchten die Petenten nega-
tive Auswirkungen auf die beiden
Landgemeinden. Wenn diese nicht rea-
gierten, werde ein Teil der Berufspend-
ler aus dem Elsass, aus Südbaden und
dem Kanton Basel-Landschaft versu-
chen, das Fahrzeug tagsüber in Riehen
und Bettingen abzustellen und von
hier aus die öffentlichen Verkehrsmittel
in die Stadt zu benützen. Der vorhan-
dene Parkraum müsse aber primär den
Anwohnenden, den ansässigen Betrie-
ben und deren Kundinnen und Kunden
zur Verfügung stehen. Damit dies
durchgesetzt werden könne, müssten
in Riehen und Bettingen entsprechen-
de Vorschriften erlassen werden.

In beiden Gemeinden gebe es ge-
nügend Parkierflächen. Deshalb beste-
he kein Zwang, durch einen relativ
hohen Parkkartenpreis eine Lenkungs-
wirkung zu erzielen. Die Parkkarte solle
darum für Riehener und Bettinger Ein-
wohnerinnen und Einwohner sowie an
ansässige Betriebe kostenlos abgege-
ben werden. Verrechnet werden sollten
höchstens die Kosten für deren Ausstel-
lung, so die Forderung der Petenten.

RZ-Kreuzworträtsel 
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort-
rätsel in den Ausgaben Nr. 44 bis 47 der
Riehener Zeitung lauten: Waldentwick-
lung (Nr. 44); Freilandhaltung (Nr. 45);
Erwartungsdruck (Nr. 46); Sportför-
derung (Nr. 47). Einen Geschenkgut-
schein im Wert von je 20 Franken haben
gewonnen: Werner Jesel-Ganzmann,
Inzlingerstr. 212, Riehen; Gretli Jung,
Dinkelbergstr. 47, Riehen; Josephine
Saner, Lachenweg 12, Riehen; Norma
Flocken, Bettingerstr. 3, Riehen; Chris-
tine Zacher-Fiegele, Hungerbachweg.
35, Riehen. 

Mit dieser Ausgabe laden wir Sie
wieder ein zur Teilnahme am grossen,
dreiteiligen Preisrätsel auf unseren
Weihnachtssonderseiten  11–13.

Zwei Unfälle auf
Fussgängerstreifen
pd. Nahezu zeitgleich und im Abstand
von rund 300 Metern sind am vergan-
genen Dienstag in Riehen zwei Fuss-
gänger auf Fussgängerstreifen ange-
fahren und schwer verletzt worden.
Der erste Unfall ereignete sich kurz
nach 14 Uhr bei der Tramhaltestelle
Weilstrasse, als ein Fussgänger über
den Fussgängerstreifen auf die Tram-
insel gelangen wollte und dabei von ei-
nem stadtwärts fahrenden Auto ange-
fahren wurde. Wenige Minuten später
wurde bei der Tramhaltestelle Lörra-
cherstrasse ein zweiter Fussgänger von
einem ebenfalls stadtwärts fahrenden
Auto angefahren. In beiden Fällen
sucht die Polizei Zeugen. 

EINWOHNERRAT

Riehen erhält eine
neue Gemeindekunde
wü. Zu einer veritablen Überraschung
kam es am Mittwoch in der Sitzung des
Einwohnerrates. Nachdem eine Mehr-
zahl der Voten in der Eintretensdebatte
über den Kredit für eine neue Riehener
Gemeindekunde darauf schliessen liess,
dass das Geschäft zumindest an die zu-
ständige parlamentarische Sachkom-
mission zur weiteren Beratung überge-
ben oder sogar an den Gemeinderat
zurückgewiesen würde, sagte das Ge-
meindeparlament am Ende mit 22:8
Stimmen bei sechs Enthaltungen uner-
wartet deutlich Ja zum Kredit von
442’000 Franken. Den Ausschlag für den
unerwarteten Stimmungsumschwung
gab die Fraktion von SP/Grünen, die zu-
nächst ebenfalls eher zu einer Kommis-
sionsüberweisung zu tendieren schien,
sich dann aber durch die befürworten-
den Argumente von LDP und EVP über-
zeugen liess und den Kredit unisono
guthiess. Demgegenüber hatten sich
zuvor CVP, FDP und SVP teilweise  vehe-
ment gegen eine Realisierung des Pro-
jektes zum jetzigen Zeitpunkt gewehrt.
Als ablehnende Argumente wurden da-
bei vor allem die Kosten genannt, es
wurden aber auch Bedenken inhalt-
licher Art sowie bezüglich der personel-
len Zusammensetzung der Redaktions-
kommission geäussert. Der Rück-
weisungsantrag der SVP wurde indes-
sen mit 28:6 Stimmen deutlich abge-
lehnt. Etwas knapper fiel der Entscheid
in Bezug auf die Kommissionsberatung
aus, 22 Ratsmitglieder lehnten eine sol-
che ab, 12 sprachen sich dafür aus.

Zu reden gab sodann die Revision
der Steuerordnung aufgrund des neu-
en kantonalen Finanz- und Lastenaus-
gleichsgesetzes. Umstritten war dabei
vor allem der Antrag des Gemeindera-
tes, den Steuerfuss der Grundstücksge-
winnsteuer, an der die Gemeinde im
kommenden Jahr erstmals partizipiert,
von 35 auf 45 Prozent anzuheben. Na-
mens der LDP wollte Conradin Cramer
von dieser Steuererhöhung nichts wis-
sen bzw. den aktuell geltenden Steuer-
fuss beibehalten, was aber vom Rat mit
22:12 Stimmen abgelehnt wurde. Ent-
gegen dem Antrag von Hansruedi Lüthi
(DSP) mit 23:3-Stimmen bei vier Ent-
haltungen ebenfalls beibehalten wurde
die Bestimmung in der revidierten
Steuerordnung, wonach der Gemein-
derat zu Beginn des Steuerjahres 2008
einen provisorischen Steuerfuss festle-
gen kann, damit die Steuern, die bereits
im Laufe des kommenden Jahres infol-
ge Wegzuges ins Ausland, Todesfalls
oder Privatkonkurses fällig werden,
provisorisch veranlagt werden können.

Schliesslich überwies der Rat eine
Motion an den Gemeinderat, mit der
dieser verpflichtet wird, eine Vorlage
für spezielle Bauvorschriften betref-
fend das zur Neuüberbauung vorgese-
hene «Humanitas»-Areal an der Inzlin-
gerstrasse vorzulegen.

IN KÜRZE

Ordentlich aufgeräumte Kunst
rz. Am Montag dieser Woche präsentierte der Kabarettist Ursus Wehrli vor ausverkauften Rängen in der Fondation 
Beyeler sein Hobby «Kunst aufräumen». «Sie wussten oft gar nicht wohin mit all den Formen und Farben», kommentierte
er die Werke von Kelly, Mondrian und Picasso und ordnete sie neu: platzsparend und übersichtlich. Zur 
Erheiterung des Publikums schuf er überall dort Klarheit, wo es am wenigsten Sinn machte, und begeisterte Kunstlieb-
haber und Ordnungsfanatiker gleichermassen. Fotos: Philippe Jaquet

Verkehrsentlastung
und Quartierstärkung
me. Mit je einem Anzug setzten sich SP-
Grossrat Roland Engeler und Konsor-
ten beim Regierungsrat des Kantons
Basel-Stadt für eine Entlastung der
Gemeinde Riehen vom Durchgangs-
verkehr und für eine Stärkung des
Quartierzentrums Niederholz ein. 

Aufgrund anstehender Strassen-
bauarbeiten und Tramgeleiseerneue-
rungen bis ins Jahr 2015 gehen die
Anzugsteller von einer Reihe von Ver-
kehrshindernissen aus, die die Fahrt
durch Riehen von und ins Wiesental er-
schweren. Der Regierungsrat wurde
deshalb aufgefordert, zu prüfen und zu
berichten, wie die Automobilisten über
diese Situation informiert werden und
mit welchen Massnahmen für die at-
traktiver gewordene S-Bahn-Line 6 ge-
worben werden soll. Ferner wurde vor-
geschlagen, die zwischen der Schweiz
und dem Wiesental verkehrenden
Autos unter Umfahrung von Riehen
über die neue Autobahnspange A 98 zu
lenken. 

Laut Antwort des Regierungsrats
fanden zum letzten Punkt Gespräche
mit Deutschland statt. Leider habe die
deutsche Seite keine Zustimmung für
längerfristig signalisierte Umleitungen
gemacht. Was das Marketing für die S-
Bahn-Line 6 betrifft, verwies der Regie-
rungsrat auf die primäre Zuständigkeit
der Transportunternehmungen. Beim
Einführungsmarketing der S-Bahn wür-
den die SBB vom zuständigen kantona-
len Departement unterstützt. Im Hin-
blick auf die umgebaute und die neue
Haltestelle in Riehen seien diverse Mar-
ketingmassnahmen vorgesehen, an de-
nen sich auch die Gemeinde Riehen und
der Kanton Basel-Stadt beteiligen wür-
den. Was die bevorstehenden Bauarbei-
ten an der Äusseren Baselstrasse betrifft,
würden diese erst nach der Eröffnung
der Zollfreistrasse, voraussichtlich im
letzten Quartal 2009, in Angriff genom-
men. Dadurch würden die Autofahrer
laut Regierungsrat nicht auf die Achse
Grenzacherweg, Eisenbahnweg, Schüt-
zengasse, sondern auf die Zollfreistrasse
ausweichen – eine Annahme, die der
Anzugsteller nicht teilt. 

Im Zusammenhang mit der neuen
S-Bahn-Haltestelle Riehen Niederholz
regen die Anzugsteller an, das angren-
zende Gebiet als Quartierzentrum
aufzuwerten. Vom Regierungsrat zu
prüfen seien ein geeignetes Parkregime,
einen optimale Verknüpfung von S-
Bahn und Bus. In diesem Zusammen-
hang sei u.a. zu klären, ob die deutsche
Buslinie Rheinfelden–Lörrach sowie die
geplante Linie Basel–Grenzach via
Haltestelle Niederholz Bahnhof
verkehren könnten. Die Antwort des
Regierungsrats steht noch aus. 
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